
 

Steckbrief: Dianthus gratianopolitanus  VILL. – Pfingst-Nelke (Caryophyllaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

TH, BY, BW, RH, HE, NW, SA, AN, 

BB, NS (Müller et al. 2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Beschädigung der Felsvegetation 

durch Freizeitaktivitäten wie Klettern 

und Wandern (Putz et al. 2150); Ab-

bau und Abgrabung, private Sammler  

(FloraWeb 2022)  

xerotherme Kalk- und Silikatfelsspal-

ten, Felsfluren (Müller et al. 2021)); 

auch in Kiefernwäldern (Oberdorfer 

1990) 

mattenbildende Staude mit bis 5 cm 

langen graugrünen Blättern, einzelne, 

stark duftende tiefrosa Blüten, bis 3cm 

breit, mit gezähnten Kronblättern (Bri-

ckell 2000); Krone am Schlund be-

haart, Pflanzenhöhe 0,1–0,25 m (Mül-

ler et al. 2021) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Chamaephyt (Müller et al. 2021) ausdauernd (Müller et al. 2021) nein (Harley & Harley 1987; Defér 

2015) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai-Juni (Müller et al. 2021) Tagfalter, Schwärmer, Nachfalter (Er-

hardt 1990) 

selbstkompatibel (BiolFlor 2022) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Kapsel (BiolFlor 2022) 3,5–4,0 mm lang, 2,4–2,5 mm breit, 

0,2 mm dick (BiolFlor 2022); Tau-

sendkorngeweicht 1.070 g (RBG Kew, 

2022); TKG 0,7–0,9 g (WIPs-De) 

Samenreife Juli-August (PFAF 2014); 

Samenreife ab Mitte Juni (WIPs-De); 

vegetative Ausbreitung durch kurze 

Ausläufer (WIPs-De); Anemochorie 

(Putz et al. 2015); Epizoochorie; Hyd-

rochorie (Düll & Kutzelnigg 2005) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

trocken*(Jelitto 1990); gut drainierter 

Boden (Cheers 2003) 

alkalischer Boden (Cheers 2003); ba-

senreich, auch kalkarm (Köhlein & 

Menzel 1992) 

flachgründige Böden (Köhlein & Men-

zel 1992); Sand (WIPs-De) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

vollsonnig (Cheers 2003) unbekannt nicht frostempfindlich (PFAF 2014); 

wärmeliebend (Oberdorfer 1990) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

vegetativ durch Ableger, Sommer-

stecklinge* (Cheers 2003); Samen 

(Köhlein & Menzel 1992); vegetative 

Fortpflanzung durch sich bewurzelnde 

Triebe überwiegen bei ungünstigen 

Standortbedingungen (WIPs-De)  

unkompliziert, schnelle Keimung, 

hohe Keimraten zwischen 35 und 87 % 

(WIPs-De) 

2-4 Wochen bei 20°C (PFAF 2014); 

t’50-Wert: 5,5 Tage (WIPs-De)  

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Blattläuse, Schnecken (Garten); 

Thripse, Wicklerraupen, Rote Spinn-

milbe (unter Glas); Rost an Blättern 

und Stengel; Virenkrankheiten, Fusa-

rium-Welke durch Blattläuse* (Bri-

ckell 2000) 

orthodox; nach 9 Jahren 100% Keim-

fähigkeit nach Trocknung auf 15% 

Restfeuchte und Einfrieren bei -20°C 

(RBG Kew 2022) 

hybridisiert mit anderen Arten der Gat-

tung, durch frühe Blütezeit in der Na-

tur jedoch unwahrscheinlich (Cheers 

2003) 



* Angabe bezieht sich auf die Gattung; t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht 

wurde 

 

Sonstiges 
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